Exposé 

zum Seminar „Schreiben. Grundlagentexte zu Theorie und Didaktik“
Ein Exposé ist eine im Fließtext verfasste Kurzbeschreibung einer geplanten Arbeit. 

Im Exposé in diesem Seminar geht es darum, auf Grundlage der Texte und Diskusssionen im Seminar eine Hausarbeit zu planen (und evtl. später zu schreiben) mit dem Ziel, das Gelesene und Gelernte zu verknüpfen und zu vertiefen.
Bestandteile des Exposés sollten sein:

· Erkenntnisinteresse: Warum ist das Thema dieser Arbeit interessant?
· Zu welchem Ziel soll die Arbeit führen?*
· Fragestellung: Wie lautet die Forschungsfrage, auf die die Arbeit eine Antwort liefern soll?

· These: Was wird vermutlich die Antwort auf die Frage sein?

· Argumente: Mit welchen Argumenten soll die These gestützt oder widerlegt werden?

· Quellen: Welche Quellen gibt es und welche sollen einbezogen werden? Welche Texte sollen nicht einbezogen werden?** (Bezug auf Seminartexte, aber auch weitere Quellen, z.B. aus den Referenzen in den Seminartexten herausgezogen)
· (evtl.: Soll ein Experiment stattfinden? Wie und mit wem?)

· Vorläufige Gliederung

Formalia: 
· Schriftart Arial, Calibri oder Times New Roman 11, Zeilenabstand 1,5, Blocksatz, Seitenränder überall 2- 2,5 cm, Seitenzahlen unten rechts. 
· Belegsystem mit Klammern („amerikanische Zitierweise“), Literaturliste bitte laut Handout des Schreibzentrums. 

· Stil: Sparsame Verwendung von „ich“ im Sinne des Verfasser-Ichs möglich („Ich werde im Folgenden...“), möglichst keine Schachtelsätze.
· Text 3-5 Seiten, plus Deckblatt mit Angaben zu Seminar und persönlichen Daten, Literaturverzeichnis zusätzlich.

Bewertungskriterien:

· Sind alle Bestandteile des Exposés da?

· Ist die Fragestellung klar, eingegrenzt und auf die Texte bezogen, die für die Arbeit ausgewertet werden sollen?

· Wird deutlich, wie argumentiert werden soll?

· Wird erkennbar, dass im Seminar erarbeitete Aspekte aufeinander bezogen werden?

· Wäre das Vorhaben im Rahmen einer Hausarbeit von 15 Seiten machbar?

· Werden die Formalia eingehalten?

Für diejenigen, die die Hausarbeit schreiben: Das Exposé ist ein Wegweiser für deine Arbeit, kein Korsett. Es spiegelt deinen Erkenntnisstand zu dem Zeitpunkt, an dem du mit der gründlichen Bearbeitung deines Themas beginnst. Betrachte es als Orientierung und Hilfe, nicht als unumstößlichen Plan, an den du dich halten musst. Es liegt in der Natur des wissenschaftlichen Arbeitens, dass sich z.B. die Gliederung u.U. mehrmals ändert.

* z.B. einen Beitrag zum Verständnis von ... leisten; Kenntnisse über ... zu vermehren; Wissen über ... zusammenzutragen; Klarheit in eine Kontroverse bringen; etwas Neues bekannt machen; etwas Vergessenes wieder in die Diskussion bringen; ein einen Diskurs eingreifen; ein definiertes Problem lösen; ein Phänomen erklären; eine Behauptung überprüfen; einen Zusammenhang zwischen... und ... untersuchen; Informationen zugänglich machen, vergleichen, kontrastieren; Theorien und Positionen vergleichen; Theorien und Positionen begründen und rechtfertigen; Argumente für und gegen eine wissenschaftliche Position diskutieren; einen Sachverhalt (Theorie/Gegenstand/Text) analysieren; ein Werk oder einen Sachverhalt interpretieren etc.


** z.B. „Grundlage dieser Arbeit sind die Texte a, b und c. Die Werke von xy und yz ebenfalls mit einzubeziehen würde sich zwar anbieten, passt aber nicht in den Rahmen einer Seminararbeit. Ich habe mich daher für die zuerst genannten Autoren entschieden, weil...(sie aktueller sind; sie gegensätzliche Positionen vertreten, etc.)“.





Zusammengestellt nach Otto Kruse, Keine Angst vor dem leeren Blatt. Ohne Schreibblockaden durchs Studium. 6. Aufl., Frankfurt/Main; New York 1998, S.210 ff. und Karl-Dieter Bünting, Alex Bitterlich, Ulrike Prospiech, Schreiben im Studium: mit Erfolg. Ein Leitfaden. 3. Aufl. Berlin 2000, S. 40 ff.

